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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und Wasserversor-

gung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser anstößt und 

durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.
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•  Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.
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Vorwort

Diese DVGW-Information Wasser wurde auf Basis des F&E-Vorhabens W 1/01/10 „Risikomanagement für

Wasserschutzgebiete“ und dem Beiblatt W 1001-B2 „Sicherheit in der Trinkwasserversorgung - Risikoma-

nagement im Normalbetrieb; Beiblatt 2: Risikomanagement für Einzugsgebiete von Grundwasserfassun-

gen zur Trinkwassergewinnung“ erarbeitet. Sie dient als Grundlage und Handlungsrahmen für die Einfüh-

rung und die Anwendung des Risikomanagements nach DVGW W 1001 (M) in Einzugsgebieten für Grund-

wasserfassungen zur Trinkwassergewinnung. Das Risikomanagement stellt den präventiven Umgang mit

möglichen Gefährdungen für die Versorgungssicherheit in der Trinkwasserversorgung dar. Mit Hilfe der

dargelegten Methoden können zudem Auswirkungen akuter Schadensfälle für die Rohwasserbeschaffen-

heit abgeschätzt werden. Des Weiteren ermöglichen die vorgestellten Methoden auch die risikobewusste

Standortentscheidung für neu anzusiedelnde Gefährdungen.

Die DVGW-Information Wasser beschränkt sich auf das ober- und unterirdische Einzugsgebiet von Grund-

wasserfassungen zur Trinkwassergewinnung. Der Untersuchungsraum endet an der Rohwasserentnah-

mestelle. Mit besonderer Sorgfalt muss die Datengrundlage erhoben werden. Diese sollte in Kooperation

mit den zuständigen Behörden zusammengestellt werden, damit die Behörden in das Risikomanagement

eingebunden sind und entsprechende Maßnahmen, die sich aus dem Risikomanagement ergeben, mittra-

gen und zielgerichtet umsetzen können.
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